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Neuer Preis der Universität der Künste Berlin:
UdK-Preis für interdisziplinäre Kunst und Wissenschaft

Die UdK Berlin lobt 2010 einen neuen Preis für interdisziplinäre 
Kunst und Wissenschaft aus. Der neue Preis wird im Zwei-Jah-
res-Rhythmus vergeben und ist mit 7500 Euro dotiert. Ziel ist es, 
Künstlerinnen und Künstlern sowie Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern aller Bereiche Anreiz und Gelegenheit zu gegeben, 
sich im Spannungsfeld zwischen den Künsten oder zwischen Kün-
sten und Wissenschaften zu bewegen. Der UdK-Preis für interdiszi-
plinäre Kunst und Wissenschaft ersetzt damit den Karl-Hofer-Preis, 
den die UdK Berlin im Jahr 2007 zum letzten Mal vergab.

Unter dem Vorsitz des Präsidenten der UdK Berlin gehören der Jury der Vorsitzende 
der Kommission für künstlerische und wissenschaftliche Vorhaben an der UdK Berlin 
Wolfgang Knapp an, Prof. Daniel Ott, Sprecher der Graduiertenschule der UdK Berlin 
und vier weitere UdK-externen Jurorinnen und Juroren, die sich durch hervorragende 
Leistungen auf ihrem Gebiet ausgewiesen haben. Am Wettbewerb teilnehmen können 
Einzelpersonen und Gruppen, ausgeschlossen sind hauptamtliche Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der UdK Berlin sowie Studierende der UdK Berlin und anderer Hochschulen/
Universitäten. Bewerbungsschluss ist der 31. Mai 2010. 

Zum Hintergrund:
Kunst und Wissenschaft entdecken zunehmend gemeinsame Fragestellungen und Ar-
beitsweisen. Die kreativen Prozesse in den Künsten und Wissenschaften ähneln einan-
der, doch ihre Ergebnisse sind auch grundsätzlich verschieden. Aus dieser Unterschied-
lichkeit heraus entstehen immer wieder produktive Spannungsfelder und Reibungsflä-
chen. In vielen Disziplinen der Künste und Wissenschaften ist die Entwicklung in den 
letzten Jahrzehnten von gegenseitiger Beeinflussung und Abgrenzung gekennzeichnet. 
Viele postulierte Gegensätze sind aber in ihrer Absolutheit heute nicht mehr aufrechtzu-
erhalten.

Weitere Infos unter www.udk-berlin.de/udk-preis 
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Die Universität der Künste Berlin ist eine der größten künstlerischen Hochschulen in Eu-
ropa und die einzige, die alle Disziplinen der Kunst und der auf sie bezogenen Wissen-
schaften in sich vereint. An den vier Fakultäten Bildende Kunst, Gestaltung, Musik und 
Darstellende Kunst sowie dem Zentralinstitut für Weiterbildung werden über 40 künst-
lerische, künstlerisch-wissenschaftliche und künstlerisch-pädagogische Studiengänge 
angeboten. Von rund 4000 Studierenden stammt etwa ein Fünftel aus dem Ausland. Die 
Geschichte der UdK Berlin reicht zurück bis zur Gründung der brandenburgisch-preußi-
schen Akademie der Künste im Jahr 1696. Ihre heutige Form erhielt sie 1975 durch den 
Zusammenschluss der Hochschule für bildende Künste und der Staatlichen Hochschule 
für Musik und darstellende Kunst zur Hochschule der Künste (HdK). Seit 2001 trägt die 
Universität der Künste Berlin ihren heutigen Namen. Präsident ist seit Januar 2006 Prof. 
Martin Rennert. Mit mehr als 500 Veranstaltungen im Jahr trägt die UdK Berlin maß-
geblich zum kulturellen Leben der Stadt bei.
 

        

             
          


